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Wie Glaube Leben wird – Christsein heute
Positionen und Zwischenrufe des Bischofs der Evangelischen Kirche A.B. in Österreich
Michael Bünker hat sich als Bischof der Evangelischen Kirche A. B. in Österreich und als Generalsekretär der Gemeinschaft Evangelischer Kirchen in Europa immer wieder leidenschaftlich zu Themen des Glaubens, aber auch zu Politik, Kunst und Gesellschaft zu Wort gemeldet. Dieser Band vereinigt nun einige seiner treffendsten Grundsatzvorträge, Predigten, Rundfunkansprachen, Meditationen und Sachbeiträge zu einem Gesamtanliegen: Allen diesen Texten liegt das Bemühen zugrunde, aus evangelisch geprägtem Glauben heraus auf Herausforderungen der heutigen Zeit Antworten zu geben, oder noch besser: zuvor die richtigen Fragen zu stellen. 
Bünkers Position ist dabei der spezifische Standort einer Diaspora- und Minderheitenkirche in Europa. Damit steht er vermeintlichen Mehrheiten, unkritisch übernommenen Meinungen und Mitläufertum von vornherein kritisch gegenüber. Mit Beiträgen zur Position und Rolle der evangelischen Kirche heute, zur „Heimat Europa“, zu Musik und Literatur (von Johann Sebastian Bach zu den Hammerschlägen am Karfreitag, von den Goldbergvariationen zu Johann Nestroy) - und mit der Bibliographie Michael Bünkers im Anhang.
Der Autor
Hon.-Prof. Dr. Dr. h.c. Michael Bünker, geb. 1954 in Leoben, aufgewachsen in Kärnten, war von 2008 bis 2019 Bischof der Evangelischen Kirche A. B. in Österreich und von 2007 bis 2018 Generalsekretär der Gemeinschaft Evangelischer Kirchen in Europa (GEKE). Er geht mit Ende August 2019 als Bischof in Ruhestand und wird als einer gewertet werden, der Kirche, Kirchen und Gesellschaft nicht nur harmonisch begleitet und unterstützt hat, sondern in bestimmten Themen seinen Rhythmus vorgegeben hat.

